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anwendung

Vergleichbar mit einem handelsüblichen Mobil-
telefon, kann der Datenspeicher DL240 auto-
matisch eine SMS versenden. Das Ereignis, zu
welchem eine SMS gesendet wird, wird mittels
Parametrierung dem Datenspeicher vorgege-
ben; der Inhalt ist dabei konfigurierbar. Je nach
Anwendung kann die Nachricht Identifikations-
daten, aktuelle Zählerstände, Belastungs- oder
Verbrauchswerte und Statusinformationen des
Datenspeichers enthalten. Dabei stehen – wie
auch sonst üblich – 160 Zeichen zur Verfügung.
Auch die Versandmodalitäten sind frei wählbar.
So sind zum Beispiel zwei Empfänger in belie-
biger Reihenfolge möglich. Als Empfänger kann
ein Mobiltelefon oder ein PC mit GSM-Modem
genutzt werden.

Mit dem ereignisorientierten Versand einer SMS
sind viele Anwendungen realisierbar, die man 
z. B. aus dem Bereich der Fernwirktechnik kennt.
Deutlich aufgewertet werden dadurch die Mess-
stellen von Sondervertragskunden, wobei kein
gerätetechnischer oder finanzieller Mehrauf-
wand erforderlich ist.

Die folgenden Anwendungsbeispiele beschrei-
ben die vielfältigen Möglichkeiten:
> Überwachung einer maximalen Belastung

(Qmax) oder einer vertraglich vereinbarten
Stunden- oder Tagesleistung. Der Verbraucher

wird per SMS gewarnt, bevor ein Grenzwert
verletzt wird.

> Kontrolle eines vereinbarten Lastprofils im
Rahmen der Verbändevereinbarung. Eine SMS
überträgt den jeweils letzten Stundenver-
brauchswert zur Datenanalyse, damit hohe
Vertragsstrafen vermieden werden.

> Information über den Zustand eines SAV
(Sicherheitsabsperrventil), dessen Kontakt
am Statuseingang des Datenspeichers ange-
schlossen ist. Eine SMS informiert den Störungs-
dienst mit Angabe des Kundennamens und 
der Messstellenbezeichnung von der Station,
deren SAV ausgelöst hat.

> Mitteilung über eine Gas-Öl-Umschaltung bei
abschaltbaren Kunden: Eine SMS meldet das
erfolgreiche Schalten eines Magnetventils
nach Veranlassung durch den Kunden.

> Übermittlung der monatlichen Zählerstände
als aktuelle Information für den Endkunden.
Eine SMS sendet regelmäßig die Zählerstände
zum Monatswechsel z. B. an den verantwort-
lichen Betriebsingenieur.

Auch beim Mengenumwerter EK260 wird die
beschriebene Funktionalität ab November zur
Verfügung stehen. Dann wird es darüber hinaus
möglich sein, bei Störungen der Druck- und Tem-
peraturmessung direkt zu reagieren und nicht
erst bei der monatlichen Auslesung oder Stati-
onsbegehung.
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Melden, Warnen, Übertragen,
Kontrollieren, Informieren und mehr 

Der Datenspeicher DL240 zeichnet sich

durch seine ereignisorientierte Zähler-

standserfassung aus. Ereignisse, die zur

Aufzeichnung von Zählerständen und

Statusinformationen im Archiv führen,

können auch das Versenden einer „Short

Message“ (umgangssprachlich SMS) aus-

lösen. Dabei handelt es sich nicht um

die Spielerei faszinierter Entwicklungs-

ingenieure, sondern vielmehr um die

optimale Nutzung moderner Kommuni-

kationstechnik.



anwendung

Elster Journal  2/2002 17

> In diesen Informationen werden erneut die Än-
derungen der Technischen Regeln G 459-1 und 
G 600 (TRGI) beschrieben sowie Empfehlungen
zur Behandlung des Bestandes gegeben.

> Sie finden umfangreiche schematische 
Installationsdarstellungen zur Erklärung der be-
handelten Themenstellung für beide genannten
Regeln.

> Zusätzlich werden Hinweise gegeben zur Aus-
wahl des der Verbrauchsleitung zugeordneten
Gasströmungswächters.

> Sie beinhalten Bemessungsvorgaben für die 
Leitungslängen.

Die Bemessungsvorgaben beziehen sich auf Gas-
strömungswächter (Typ M3), die hinter dem Gas-
druckregelgerät installiert sind und somit auch
sinngemäß für die Installation von Gasdruckregel-
geräten mit integriertem Gasströmungswächter.

Bei der Auswahl und Verwendung eines Gasdruck-
regelgerätes mit integriertem Gasströmungswächter
besteht keine Notwendigkeit, den Eingangsdruck
und damit das Verhältnis der Volumenströme bei
Betriebs- und Normbedingungen zu berücksichti-
gen. Die Schaltwerte werden über den gesamten
Eingangsdruckbereich eingehalten, anders als dies
bei den GS-Typen M1 oder M2 der Fall ist, die vor
dem Gasdruckregelgerät installiert werden.

Im Entwurf der G 600 stellt eine Auswahltabelle –
unter Berücksichtigung des Leitungsdurchmessers
– den Zusammenhang zwischen dem Summenvolu-
menstrom, der Nennleistung und der abzusichern-

Da das Senden einer SMS den Anschluss des
Datenspeichers an ein Telekommunikationsnetz
voraussetzt, kann auch nachträglich die Konfi-
guration der Geräte per Datenfernübertragung
geändert werden, ohne die Station aufzusuchen.

Mit der Parametriersoftware WinPADS lassen
sich alle Einstellungen einer Applikation einfach
und schnell an neue Bedürfnisse – zum Beispiel
Änderung von Grenzwerten – anpassen.

Die automatische Übermittlung von Informatio-
nen per SMS in den beschriebenen Applikationen

spart Zeit und Geld. Darüber hinaus ergeben
sich neue Dienstleistungen, die dem Endver-
braucher angeboten werden können, was letzt-
endlich die Kundenbindung fördert. In Zeiten
der Liberalisierung des hart umkämpften Ener-
giemarktes ist dies wichtiger denn je.

Wenn auch Sie Möglichkeiten der „Short Message“
nutzen möchten, dann sprechen Sie uns an 
oder senden Sie eine SMS an 0160 / 97 843 301.
Wir unterstützen Sie gerne bei der Umsetzung.
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den Leitungslänge her. Hierin wird berücksichtigt,
dass bei einem gewählten Leitungsquerschnitt der
Verbrauchsleitung und Nennleistung des Gasströ-
mungswächters nur eine begrenzte Leitungslänge
abgesichert werden kann. Ursache hierfür sind die
Strömungs- und Ausströmverluste.

Im April 2002 wurde außerdem die ergänzte und
überarbeitete Version der VP200 verabschiedet und
veröffentlicht. Neben einigen Korrekturen wurde
die Prüfgrundlage für den integrierten Gasströ-
mungswächter in die „Vorläufige Prüfgrundlage 
für Gas-Druckregelgeräte und Sicherheitseinrich-
tungen der Gas-Installation für Eingangsdrücke bis
5 bar“ aufgenommen. Damit besteht jetzt die Mög-
lichkeit, die neu hinzugekommene Funktionalität
des Gasströmungswächters zu prüfen und durch
den DVGW zertifizieren zu lassen.

Was gibt‘s Neues bei ELSTER?
Mit der soeben erreichten Zulassung des integrierten
Gasströmungswächters gemäß VP 200 (04/2002)
für die Geräte der Niederdruckbaureihe (Typen 
HR 25, HR 32, NDAF 25 E, ZR 3 bis ZR 10) als auch für
das zweistufige Mitteldruckregelgerät M2R 25 ist
Elster in der Lage, die entsprechenden Geräte zur
Verfügung zu stellen. Damit erhalten unsere Kunden
die Möglichkeit, die Forderung nach einer erhöhten
Sicherheit gegen Manipulation kostengünstig nach
den neuen Vorschriften umzusetzen.
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Das aktuelle DVGW-Rundschreiben G 2/02 vom Juli 2002 mit „Informationen
zu aktuellen Sicherheitsthemen“ hat wieder Bewegung in das Thema
Gasströmungswächter gebracht.
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Integrierter Gasströmungswächter:
Aktuelle Informationen


